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Gerhard Hess:
Marktwirtschaftliche Antworten helfen dem Bau

 
(bbiv) München. „Es gehen immer noch Arbeitsplätze am Bau verloren. Es wird zu wenig Infrastruktur gebaut. Ohne Aufschwung am Bau wird es keinen Aufschwung der Wirtschaft geben. Trotz dieser Erkenntnisse denken manche Politiker und die Gewerkschaften nicht an die Bekämpfung der Ursachen. Sie errichten Nebenkriegsschauplätze, die unsere Probleme noch vergrößern“. Dies betonte der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess.


Ein Abbau des öffentlichen Investitionsstaus und Chancengleichheit ließen sich nicht durch Markteingriffe herstellen. Eine Verschärfung solcher Maßnahmen würde eine positive Entwicklung in Richtung auf einen fairen Wettbewerb eher behindern. Immer neue und zusätzliche vergabefremde Kriterien wie Tariftreueerklärung, Nachunternehmererklärung, Lehrlingserlaß hätten nur die deutschen Betriebe benachteiligt, speziell die, die sich zur Tarifbindung bekennen. Ein SPD-Antrag im Bayerischen Landtag ziele zusätzlich auf eine Frauenquote. 


Jemanden für ein rechtswidriges Verhalten eines anderen zur Verantwortung zu ziehen, sprengt nach Aussage von Gerhard Hess unsere Rechtsordnung: „Ein Generalunternehmer kann nicht für Verstöße anderer selbständiger Unternehmer haften!“ Zur Lösung der anstehenden Probleme brauche man neue Ansätze und Ehrlichkeit. Einerseits rufe man nach Existenzgründern. Andererseits werde unternehmerisches Handeln zunehmend reglementiert und blockiert. Die einzig sinnvolle Initiative zu einer wirtschaftspolitischen Gesundung mit Wirkung auf die Arbeitsplätze liege in einer angebotsorientierten Politik.
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